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Windmühlen.
Dort am Rande jener Hügel
Schwingen ihre Riesenflügel
Mühlen in des Winds Gewalt.
Tag um Tag und Stund' um Stunde
Schlagen sie die Flügelrunde,
Hundert Jahre sind sie alt.

Und in all den langen Jahren
Warden Lasten hergefahren,

Lasten Kornes, bergeshoch.

Aechzt heran der Zug der Karren,
Und die Achsen hörst du knarren
Wie vor hundert Jahren noch.

Harte Steine ewig mahlen,
Gleichen ausgehöhlten Schalen,
Kennen weder Rast noch Ruh' ;
Werden wie das Korn zerrieben,

Vis ein kleiner Rest geblieben,

Drehen, drehen immer zu.

Und der Müller, der sie baute,
Der vom Turm als Erster schaute,

Längst zerbröckelt sein Gebein.

Sohn und Enkel sind gekommen;

Sie auch hat der Tod genommen,
Ihren Staub auch deckt der Stein.

Lang noch mußt' ich rückwärts blicken,

Sah die grauen Riesen nicken

Und die Flügel dreh'n wie toll:
Müssen ruhlos mahlen, mahlen
Bis auch sie dem Tod bezahlen

Jrd'schen Lebens letzten Zoll.
LLrrvin Haller.
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